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Amtlicher Chcil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 3l . Mai gnädigst geruht ,
den Bezirksamt , Medizinalrath Krieg in Bühl auf sein

^ nnterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen und treuen Dienste , und
den Bezirks -Assistenzarzt v . Weinzierl in St . Blasien

auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen ; ferner

den praktischen Arzt vr . Sigmund Schneider in Ober -

kirch zum Dezirksarzt daselbst zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Darmstadt , 4 . Juni . Die Militärkonvention
mit Preußen ist abgeschlossen . Die Hauptpunkte derselben

smd : Hessen stellt 3 Regimenter Infanterie zu 3 Batail¬

lonen , 2 Regimenter Kavallerie und 6 Batterien . Die

Uniform soll sich der preußischen möglichst annähern . Der

Fahneneid wird dem Kaiser geleistet . Der Grobherzog be¬

kommt von den Offizieren einen Revers ansgestellt . Las

Offizierspatent stellt der Kaiser aus . Diejenigen hessischen
Offiziere , welche nicht weiter dienen wollen , dürfen sich
pensioniren lassen . Ueber die Ankunft des Kriegsministe¬
riums ist nichts bestimmt . Die Genehmigung der Stände

ist Vorbehalten .

j - Versailles , 4 . Juni . Pascal Groussct ist gestern
in Paris verhaftet worden . Man forscht eifrig nach Pyat ,
welcher Paris wahrscheinlich gar nicht verlassen hat . Man

bestätigt , daß morgen in der Nationalversammlung
ein ^Antrag auf Verlängerung der Vollmachten ThierS

'
ge¬

pellt werden wird .

Brüssel , 4 . Juni . Privatnachrichten der „ Jndep . belge "

zufolge wären Grousset und Pyat allerdings in der

Schweiz verhaftet worden , aber aus der Haft entwichen
und seitdem verschwunden ; die schweizerische Regierung hätte
erklärt , nicht zu wissen , was aus ihnen geworden sei. (Der
Berner „ Bund " dagegen erklärt halbamtlich : Der Buudes -

rath habe weder eine offizielle noch osfiziöse derartige Mit¬

theilung an die auswärtigen Negierungen gemacht , einfach
deshalb , „weil er selbst keine Kunde von der wirklichen
Verhaftung der zwei Communal - Mitglicder hat und auch
kein Beweis dafür vorliegt , daß dieselben sich wirklich auf
Schweizer Boden befinden . Der provisorische Verhaftungs¬
befehl war hienach blos eine eventuelle Maßregel, " ^

Der französische Bürgerkrieg .

— Aus Paris , 29 . Mai , bringen die Zeitungen fol¬
gende „ offizielle Mittheilung

" :

» II . Arm eekorps . Generalstab . Note . Heute Morgen gegen 7

wurden zwei Schüsse gegen eine Gruppe Offiziere , die vor dem Luxem¬

bourg stand , aus dem Hause Nr . 16 der Straße Tournon abgeschossen.
Eine unmittelbar darauf gemachte Nachsuchung veranlaßte die Ent¬

deckung zweier Polen , Agenten Dombrowski ' s , in diesem Hause . Man

konstatirle nicht nur das verbrecherische Attentat , deren sie sich schuldig

gemacht hatten , sondern auch das Vorhandensein von Zündstoffen , die

um so gefährlicher waren , da das Haus eine Buchhandlung enthält .

Die beiden Polen , welche unter dem Regimente der Commune Schrecken
im benachbarten Luxembourg - Stadttheil verbreiteten , wurden in Betracht
der sie belastenden Anklagen standrechtlich erschcssen. — Im Haupt¬
quartier des Luxembourg « , den 29 . Mai 1871 . Der General

Oberkammandani des II . Korps .
^ Der „ Siecle " veröffentlicht die letzte Kundmachung , welche

von der Commune erlassen wurde . Dieselbe trägt die
Nr . 398 , ist vom 24 . Mai , 9 Uhr Abends datirt und wurde
in "

derselben Nacht an die Mauer des 11 . Arrondissements
geklebt . Sie lautet :

»Commune von Paris . Befehl . Jedes Hau « , aus welchem
man durch die Fenster auf die Nationalzarde geschossen, ist augenblick¬
lich zu zerstören und seine Bewohner find über die Klinge springen zu
lassen , wenn sie nicht selbst die Urheber des Verbrechens tödten oder

ausliefern . — Am 4 . Prairial , Jahr 79 ( 24 . Mai ) 9 Uhr Abends .
Die Kriegskommission . *

— Aus der Geschichte der letzten Tage werden noch
allerlei häßliche Einzelheiten , namentlich über das „junge
Paris "

, nachgctragen . So erzählt ein Korrespondent der
„Times "

, er sei am 25 . Mai auf der Straße einem Zuge
von Gefangenen begegnet , welcher mehr als jeder andere
von den Verwünschungen des Publikums begleitet war .
Er bestand aus 20 bis 30 jungen Mädchen von guter
Haltung und hübschem Aussehen , den Angestellten einer
NLHmaschinen - Fabrik . Man beschuldigte sie , eine Kom¬
pagnie Soldaten angelyckt , mit ihnen wie einst Judith ge¬
scherzt und sie darauf im Wein vergiftet zu haben . Diese
niedlichen Persönchen marschirten leichten Schritts zwischen
zwei Spalieren von Soldaten und antworteten mit Lachen
auf die Verwünschungen der Menge , während man sie

nach dem Vendomeplatz führte , wo sie ohne Zweifel er¬
schossen worden seien . — Von den Mitgliedern der Com¬
mune ist auch der Lcmbergcr Leo Frankel in der Rue
d' Alsace Nr . 9 in dem Kostüm eines Zugführers der
Ostbahn verhaftet worden , womit sich das Gerücht von
seinem Tode erledigt .

Paris , 1 . Juni . In dem Fort von Vincennes
fanden etwa 12 Executionen statt und der Befehlshaber ,
welcher sich im Augenblick der Uebergahe erschoß , soll der
General La Cecilia gewesen sein . Auch in anderen Stadt -
theilen dauern die Exekutionen noch fort ; so wurde gestern
Nachmittag um 3 Uhr eine beträchtliche Anzahl von Schul¬
digen auf dem Pere Lachaise am Rande der Fosse
commune , welche ihrer Leichen harrte , füsilirt . Viele andere
Insurgenten und Brandstifter sind in den Kanälen und
Katakomben , wohin sie sich geflüchtet hatten , umge¬
kommen , weil alle Ausgänge derselben , auch in den von
den Deutschen besetzten Orten , wie Charenton , Bercy u . s. w .
entweder gestopft oder streng bewacht waren . Endlich nahm
auch der Kanal St . Martin eine Anzahl von Leichen Ge¬
fallener oder Selbstmörder auf und trieb sie in die Seine ,
aus welcher sie ausgefischt und zur Nekognoscirung nach
der Morgue gebracht wurden . Die Gesammtzahl der Ge¬
fangenen , welche den Fördcrirtcn in der Woche vom
21 . bis 28 . Mai abgenommen wurden , beträgt 29,000
und die der getödteten oder süsilirten Nationalgarden wird
auf 14,000 veranschlagt . Die Verluste der Regierungs¬
armee sind natürlich ungleich geringer ; doch fehlt es zu
ihrer Schätzung noch an sicheren Anhaltspunkten . Eines
der letzten unschuldigen Opfer des Kampfes war der Schau¬
spieler Thouzö vom Chütelet -Theater , welcher von den
Truppen au der Barrikade der Avenue Victoria , dem
Stadthause gegenüber , füssilirt wurde , weil man bei ihm
eine rothe Theaterhose fand , und ihn in Folge dessen für
einen Fahnenflüchtigen der Linie hielt .

« Poris und Versailles , 2 . Juni . Mitteilungen
englischer Blätter . '

— „Times . " Paris . In der Hauptstadt herrscht vollkommene
Windstille und alles Interesse gipfelt in Versailles . Die summari¬
schen Hinrichtungen werden für beendigt erklärt , aber gewisse Theil «
von Paris sind für die Soldaten und Diejenigen , welche von den
Versaillern verdächtigt werden , noch immer sehr gefährlich . Noch immer
finden Verhaftungen statt , aber morgen oder übermorgen wird der ge¬
wöhnliche Verkehr mit Paris wieder hwgeflcllt werden . Der Einlaß
ist jetzt schon leicht, dagegen hält es schwer , hinauszukommen . Aus¬
ländern wird morgen der Einlaß oder die Abreise gegen Vorzeigung
ihrer Pässe gestaltet werden . Die Theater werde » demnächst unter
gewissen Beschränkungen wieder eröffnet werden .

— »Daily News . " Paris . Das Suchen nach den versteckten
Kommunisten dauertauf das Strengste fort , und es wäre schwer , einen
genügend kräftigen Ausdruck für den Schreckenszustand zu fin¬
den , welcher unter den Bewohnern der unloyalen Quartiere herrscht .
Wer füsilirt werden soll und wer nicht , das ist jetzt die Frage , welche
sich den Volkömassen aufdrängl . Das Werk der Vergeltung wird ohne
viel Federlesens ausgeführt , und viele Unschuldige haben zu leiden , be¬
sonder « wenn , wie dies zuweilen vorkommt , ein vereinzelter Schuß
aus einem Fenster gefeuert wird . So ungeheuer auch die Ver¬
heerungen des Feuers gewesen find , so waren doch die meisten
öffentlichen Gebäude derartig stark gebaut , daß die Zerstörung sich auf
das Innere beschränkt . In den neuen Theile » der Tuilerien , de«
Palais du Quai d' Orsay und in anderen neuen Gebäuden hat die
äußere Schale nur wenig gelitten .

— Versailles . Hr . Picard ist der Gegenstand heftiger An¬
griffe von allen Seiten . Hr . Adam , Vertreter für Boulogne , hat
einen Gesetzvorschlag cingereicht , demzufolge der Gouverneur der Bank
von Frankreich jedesmal aus drei von den Direktoren vorgeschlagencn
Kandidaten gewählt werden soll . Der Zweck dieser Maßregel ist ganz
einfach

' der , Hrn . Picard von dem Posten auSzvschließen . Täglich
stehen Anträge zu gewärtigen , welche den Zweck haben , Hrn . Thiers
injdie eine oder andere Verlegenheit zu bringen . Der Ausschuß für
Heere « reform hat da « System von1832 , welches nichts von
Eisenbahnen und Telegraphen kannte , verworfen und neigt sich
dem System der allgemeinen Wehrpflicht zu. Vermorel ist nicht
tobt , wie es hieß , sondern verwundet mit Moran aus Lyon als Ge¬
fangener nach Versailles eingebracht worden .

— »Daily Telegraph . * Versailles . Ein Mitglied der Inter¬
nationalen ist zum Verräther an seinen Freunden geworden , und
ein Briefwechsel zwischen den Anführern von London , Berlin und
Paris ist entdeckt worden , demzufolge die sämmtlichcn Vorgänge in der
französischen Hauptstadt von London und Berlin aus geleitet worden
wären ( ?) . Assi und Rochcfort werden beide in kommender
Woche vor das Kriegsgericht gestellt werden . Thiers hat sich verpflich¬
tet , das Urtheil , gleichviel wie cs ausfalle , bis aus den Buchstaben
aussühren zu lasten . Ein Individuum , Namen « Cavalier , besser
bekannt als »Pipe - cn -Bois *

, ehemals Privatsekrelär Garnbetta ' s und
später einer der Beamten der Commune , ist als Gefangener hier ; er
hatie hervorragenden Antheil an der Zerstörung der Vendome - SLule .
300 bis 700 Gefangene werden täglich nach Brest , La Nochelle ,
L ' Orient » Cherbourg und andere Seehäfen edkortirt , um sofort nach
Cayenne , Neu -Caledonien und der afrikanischen Küste befördert zu
werden . Mehrere Engländer aus London und Sheffield sind unter den

Insurgenten vorgefunden worden . — Nächste Woche wird hier e>n

, wichtiger Prozeß verhandelt werden . Die bonapartistische
i Broschüre „ bes en ont inenti " von Peron , dem Zensor unter
! Napoleon , ist in Pontoise mit Beschlag belegt worden . Eine Million

Eremplare und der ganze Satz sind von der Polizei wcggenomme »
worden . In Folge dessen har der Drucker eine Klage gegen die
Regierung anhängig gemacht . Dieselbe wird in Versailles zur Ver¬
handlung kommen .

— Der „Figaro
"

veröffentlicht ein namentliches Ver¬
zeichniß von 49 Ausländern , welche der Commune
Hilfe geleistet haben oder selbst zu ihren Mitgliedern ge¬
hörten . Es finden sich darunter 22 Polen , 8 Italiener ,
7 Deutsche , je 2 Spanier , Wallachen , Portugiesen , Ameri¬
kaner und je 1 Egypter , Belgier und Holländer . Die auf -
gezählten deutschen Namen sind : Eschenlaub , Fränkel , Hertz -
seld , Syneck , Thaller , Wetzet , Zengerle .

/ x Paris , 2 . Juni . Zwei neue Erlasse des Marschalls
Mac Mahon verordnen , daß das Ausrufen der Zeitun¬
gen in Paris verboten ist ; daß die Theater nur mit einer
besonderen Erlaubniß des Oberkommandanten Vorstellungen
geben dürfen , und daß ihre Anschlagezettcl unter die Zen¬
sur des Gencralstabs gestellt sind .

Der General Ladmirault hat an die Truppen des
1 . Armeekorps folgenden TagSbcfehl gerichtet :

Armee von Versailles . ( 1 . Korps .) Offiziere und Solda¬
ten des 1 . Korps ! Die Vertheidigung der Linien von Neuilly , Cour -
bevoie , Becon und ASniereS ist für Euch eine Schule gewesen . Euere
Energie und Euer Muth hat sich in den größten Arbeiten und Ge¬
fahren gebildet ; Alle habt Ihr noch Maßgabe Eurer Grade das Bei¬
spiel der vollkommensten Selbstverleugnung und Pflichttreue gegeben :
Artillerie , Genie , Linientruppen , Kavallerie , Freiwillige oon Seine -ct -

Oise , Alle habt Ihr um die Wette den giößlen Diensteifer entwickelt .
Also vorbereitet habt Jbr am 22 . Mai die Insurgenten angegriffen ,
deren sträfliche Pläne Ihr kanntet und verachtetet . Ihr habt Euch in
den Kampf gestürzt , um die von wilder Wuih bedrohten Denkmäler
unseres alten Naüonalruhms und das Eigenthum Eurer Mitbürger
vor der Vernichtung zu retten . Am 23 . Mai konnte die furchtbare
Position des Hügels Montmartre trotz aller Hindernisse , mit denen
sie bedeckt war , Euren Anstrengungen nicht widerstehen . Der 1 . und
2 . Division und den Freiwillige « deS Seine - und des Seine - et-Oise -

DepartementS war diese Aufgabe zugefallen und ihre Teten kamen
gleichzeitig aus dem Gipfel der Stellung an . Am 24 . erreichte die 3 .
Division , welche allein beauftragt worben war , die Insurgenten au «
Neuilly , Levallois -Perret und St . Ouen zu vertreiben , die anderen
Divisionen und bemächtigte sich des Ostbahnhof « , während die 1
Division mit Gewalt in den Nordbahnhof eindrang . Am 26 . besetzte
die 3 . Division die Rotunde von La Villelte . Am 27 . nahmen die
1 . und 3 . Division im Verein mir den Freiwilligen von Seine -et-
Oise durch eine kombinirte Bewegung im Sturme die Buttes Chau -
mont und die Höhen von Belleville , deren Besetzung die Artillerie
durch ihr geschicktes Feuer vorbereitet hatte . Dort gaben die Truppen
neue Beweise ihrer Kühnheit und nahmen mit ihren Leistungen einen ,
bedeutenden Antheil an der Bewältigung de « Aufstandes .' Am 28 .
endlich erlag die Vertheidigung von Belleville einem letzten Angriff ,
und das 1 . Korps vollendete glänzend die ihm gesteckte Aufgabe . In
diesen Kampftagen habt Ihr der Zivilisation die größten Dienste ge¬
leistet und Ansprüche aus den Dank des Landes erworben . Empfan¬
get also all ' das Lob , welches Euch gebührt !

Paris , 29 . Mai 1871 . — Der kommandirend : General des -4 .
Korps , Ladmirault .

Vorgestern wurde in der Rue de I ' Elysee auf den Gene¬
ral Ladmirault zum dritten oder vierten Mal seit dem
Eindringen seiner Truppen geschossen . Der General
blieb unverletzt ; der Thäter , ein Arbeiter , wurde verhaftet .

Brüssel , 3 . Juni . Der „Jndöp . Belge " wird aus
Paris über bonapartistische Umtriebe mitgetheilt : Ein
angebliches Nationalkomitee . versuchte rothe Anschlagzettel
zu vertheilen . Mac Mahon hat einen Versuch , ihn für '

Napoleon ' s Zwecke zu gewinnen , mit einer Erklärung zu¬
rückgewiesen , worin es heißt : „ Mein Degen gehört Frank¬
reich , er steht keiner Partei zu Diensten .

" — John Le-
moinne schreibt im „ Journ . des Deb .

" : „ Wir dürfen in
diesem Augenblick keine andere Fahne als die des Frie¬
dens haben . Pflanzen wir sie auf die rauchenden Trüm¬
mer des großen Paris ! Meine Rechte soll eher verdorren ,
als gegen sie sich erheben I "

Brüssel , 4 . Juni . ( Fr . I ) Courbet und Lissaga -

ray sind nach zuverlässigen Berichten noch in Paris . Sie
befinden sich in sicherem Versteck.

— Aus Versailles , 31 . Mai , schreibt ein Korrespondent
der „ Köln . Z .

" :
Ein Bekannter , der so eben von Paris zurückgekkhrt, erzählt mir ,

daß ihm außer dm Brandstätten und Spuren des Kampfes , als er
durch die Straßen schlenkerte, nichts so sehr ausstel , als die Unmasse
von Bettlern und No thl e i d en d/n , Knaben und Mädchen ,
welche mit herzzei reißenden Klagelauten und Geberden um Almosen
flehen . Die Noth ist in Paris groß , aber viele jener bettelnden Kin¬
der sind schlimmer als alle anderen daran , weil ihre Väter im Kampfe
gefallen oder als Gefangene abgesührt wurden , und die Mütter , denen
es an Allem fehlt , nun gezwungen sind, sich an die erste best - Ecke zu
stellen und die Gaben zu sammeln , welche die armen Kinder von den
Vorübergehenden erhalten . ES ist entsetzlich!



*» Versailles , 3 . Iimi . D >' e (^ niwoffunng , die
Haussuchungen und die Bor Haftungen dauern in Paris
fort , ohne auf Wider st au d zu stehen . Die Kriegsgerichte
werden nächsten Dienstaa ihre Tbäugkeir heginnen . Die
beiden Paris - Versailler Eisenbahnen haben diesen Morgen
den Dienst in derselben Weise nie früher wieder Mitge¬
nommen . Der Andrang der Re !senden ist greh . Der
Verkehr ist völlig frei . Die Geschäfte in Paris kommen
Wieder in Gang .

** Versailles , 3 . Juni . Die Nationalversammlung hat
mit Einstimmigkeit einen Kredit von 1,053,000 Franken
für die Wiederherstellung des Hauses Thiers ' bewil¬
ligt . Die zur Prüfung des Antrages auf Aufhebung der
Verbau nungsgesetze gewählte Kommission ist fast
durchweg der Aushebung günstig . Wie es heiht , würde
der Antrag auf Verlängerung rer Vollmachten ThierS ' am
Montag eingebracht werden .

Deutschland .
Straßburg , 2 . Juni . ( Stißh . Z .) General Moltke ,

der seit einigen Tagen in unserer Stadt verweilte , ist
heute nach dem Oberelsaß abgereist .

8 München . 3 . Juni . Nach Mittheilungen liberaler
und klerikaler Blatter hatten die während d - r letzten Tage
hier versammelt gewesenen altkatholijchen Gelehrten
( Döllinger und Friedrich von München , Reiukens aus
Breslau , Langen und Reuich aus Bonn , Schulte aus Prag ,
Micheles ans Braunsberg , Stumps aus Koblenz , Lord Actvn
aus England ) sich dahin geeinigt , in einer gedruckten An¬

sprache an die Katholiken Deutschlands die Schäden ?er

katholischen Kirche darzulegen , sowie daran festzuhalten , daß
sie, als Gegner der Unsichtbarkeit , eigentlich in Wahrheit
auf dem Boden der katholischen Kirche stehen und befugt
seien , für ihre Anhänger Gottesdienst zu halten uns son¬
stige kirchliche Funktionen zu verrichten .

Eine Münchener Korrespondenz der „Augsb . Abend - Ztg .
"

schreibt der bayr . Staatsregierung die Absicht zu , das
Konkordat zu kündigen . Die Redaktion der Abend¬
zeitung gibt die Nachricht mit allem Vorbehalt . — Das
hiesige erzbischvst . Ordinariat hat sich an das Kultus¬
ministerium gewandt mit dem Ersuchen , die Motive der
Enthebung des Or . Streber von seinem Posten als Ne -

ligionSlehrer am Wilhelms - Gymnasium bekannt zu geben .

Mainz , 3 . Juni . ( Fr . I .) Morgen werden die durch
Umstände , verzögerten Truppentransporte auf der
Ludwigsbahn beginnen . Ein Theil derselben geht über
Aschaffenburg , der andere über Frankfurt . — Auch in der

Heimbesörderung der französischen Gefangenen ist jetzt
wieder insoweit ein Anfang gemacht , als jedem Soldaten
gestattet ist , auf . eigene Kosten mit Benutzung der gewöhn¬
lichen Personcnzüge , natürlich mit Marschroute , zurückzu -
gehen . Etwa 600 Mann haben bis jetzt , nachdem durch
Vermittlung eines hiesigen Bankhauses die Mittel beschafft
waren , von dieser Erlaubniß Gebrauch gemacht . — Das

'
4 . hessische Infanterieregiment kommt hierher als Gar¬
nison .

Kassel , 3 . Juni . Der „ H .M .Ztg .
"

zufolge ist der Befehl
zur nnverweilten Rückkehr der 22 . Division ( 11 . Armee¬
korps ) ergangen .

Braunschwrig , 2 . Juni . In der heutigen Sitzung der
Landesversammlung verlas der Präsident ein Schreiben des
Staats -Ministeriums , in welchem dasselbe auf den Antrag
der Landesversammlung wegen Abschlusses einer Militär -
Konvention antwortet , daß es in dieser Angelegenheit dem
Herzoge Vortrage machen und dessen Entschließung einholen
werbe . Sobald solches geschehen,' werde das Staats -Mini¬
sterium nicht verfehlen , der Landes Versammlung davon Mit¬
teilung zu machen .

Hamburg , 3 . Juni . Der „ Hamb . Korr .
"

bezeichnet die
Erbauung einer Eisenbahn von Harburg nach Cux -
hafen über Stade und Otterndorf durch die preußische
Regierung als sehr wahrscheinlich .

Berlin , 1 . Juni . Das dem Reichstag zur Beschluß -
nahme zugegangene Gesetz , betreffend die Bestellung des
Bundes - Oberhandelsgerichts zum obersten Ge¬
richtshof für Elsaß - Lothringen , lautet :

8 1 . Das BundeS - OberhandelSgericht zu Leipzig tritt als oberster
Gerichtshof für Elsaß und Lothringen an die Grelle de « Kffsations -
bofs zu Paris . 8 2 . Die Zuständigst it und da « Prozeßverfahren be¬
stimmen sich nach den in Elsaß und Lothringen für den obersten Ge¬
richtshof geltenden Gesetzen . Ein besonderes Admisfionsoerfahren über
das Kassationögcsuch Hai jedoch nicht statt . Auf die Einziehung der
Gerichlskosten und Stempel , sowie die Erstattung der Reisekosten aus¬
wärtiger Anwälte oder Advokaten finden die Bestimmungen im 8 22
de« Gesetzes vom 12 . Juni 1869 , betreffend die Errichtung eines
obersten Gerichtshofes für H mdelssachen ( Bundcs - Gesetzbl. S . 20 ) ,
Anwendung . 8 3 . Bei dem Buodes -Oberhandelsgericht kann ein be¬
sonderer Beamter mit Wahrnehmung der Verrichtungen der Staats¬
anwaltschaft beauftragt werden . Bis dies geschieht, hat der Präsident
des Gerichtshofs zur Vertretung der Staatsanwallschast in den aus
Elsaß und Lothringen an denselben gelangenden Sachen ein Mitglied
des BundeS -Oberhandelsgerichls , einen in Leipzig ang .-stellten Staats¬
anwalt oder einen dort wohnhaften Advokaten zu ernenne » . 8 4 . Zu
Mitgliedern des BundeS - OberhandclSgerichls können auch Rechtskun¬
dige aus Elsaß und Lothringen ernannt werden , welche nach den dor¬
tigen Gesetzen befähigt sind , zu rechtskundigen Mitgliedern eines
obersten Gerichtshofes ernannt zu werden . 8 5- Zur Praxis bei dem
BundeS -Oberhandclsgericht , einschließlich der zur Instruktion der Rechts¬
mittel dienenden Handlungen , sowie zur Niederlassung am Sitze des
Gerichtshofs find auch die in Elsaß und Lothringen zur gerichtlichen
Praxis fest zugelaffcnen Advokaten berechtigt .

Der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Gewäh¬
rung von Beihilfen an die aus Frankreich ausge¬
wiesen Deutschen :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König

von P cnsien re. . verordnen im Nani ' n dos D - tttschen Reiches rach
erfi ! .,rec Zus ! mmung dcS Brm ^ S -aths und d . S R iLSkagS , was
sol . t :

An . 1 . Z ' r G -. w .iyrnn ; von Beihilfen an die rrZbrn d des letzten
Krieges aus Fraattei t, a ' ikaciri . sencn Deutsche -, wird außer den tür
dre -nr Zweck >» Frank eich rrhodenen befinde , en Kcnttibutioncir eine
Somme von zwei MrUivoe » Tbalern o » S d,n b iril -sten Mitteln der
von Frankreich zu zaht . ptuii KriegSentjchädignng viraundtt .

Ari . 2 . Die An . 1 bestimmtes Mittel werden drn einzelnen deut¬
schen Rktikiungen überwiesen und unter dieselben nach dem Verbält -
rttß der jeden , einzelnen Staate angebsnger . AuSg -wieserren zur Ge -
sawmtzahl aller AuSgewi,jenen venheill .

An . 3 . Die Regierungen bestimmen die den cinz lnen AaSgewie -
se.-ien zu gewährenden Beihilfen und sind berechtigt , die von ihnen
etwa g ' isteten Vorschüsse in Abzug z r bringen . — Urkundlich u . s. w.

51 Berlin , 2 . Juni . Gestern Abend ist Se . Grvßh.
Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden ans Karlsruhe
hier wieder eingetroffen , um weiter an den Verhandlungen
des Reichstags Theil zu nehmen . In den Rcichslags -
Kreisen gibt sich auf allen Seilen der Wunsch zu e >kennen ,
daß ein baldiger Sessionsschluß eintroten möge . Zrvi -
schen den Führern der verschiedenen Fraktionen finden schon
Berathungcu über die möglichste Beschleunigung der noch
rückständigen Arbeiten statt . Dem Anschein nach dürften
alle Thetle die Hand dazu bieten , daß die Session einige
Tage nach den hiesigen Einzugöfeterlichkeiten ihr Ende er¬
reichen könne .

Die von der „ Elberf . Ztg .
"

gebrachte Mitiheilung , daß
eine Dotation für den Reichskanzler Fürsten v . Bis¬
marck aus den Domänen des Herzogthums Lauenburg
entnommen werden solle , findet hur mehrseitige Bestäti¬
gung . Eine Regierungsvorlage für den Reichstag war in
die,er -Dolirungsangclegenheit niemals beabsichtigt . Da¬
gegen schien es vor einiger Zeit , als sollte aus der Mille
des Reichstags mit der Einbringung einer bezüglichen
Motion die Initiative ergriffen werden . Mail hielt es .
indessen nicht für passend , den Anerkennungsakt irgendwie
in dee Form eines Gesetzes zu bringen , welches Fürst Bis¬
marck selbst als Reichskanzler hätte kontrasigniren müssen .
Um so mehr bot es sich als ein geeigneter Ausweg , die
Entscheidung der monarchischen Machtvollkommenheit des
Königs anheimzugeben . Bekanntlich steht der Krone
Preußen als solcher die Verfügung über die Domänen
des von ihr erworbenen Hcczogthums Lancnbnrg zu .

** Berlin , 3 . Juni . Sitzung des Reichstags .
3 . Berathung des Gesetzentwurfs , die Vereinigung von
Elsaß und Lothringen mit dem Deutschen Reich be¬
treffend . '

Abg . Sonnemann motivirt seine Abstimmung gegen 8 1 ( Ver¬
einigung » ach Maßgabe der durch den Frankfurter Fciedensvkrtrag fest¬
gesetzten Begienzung ) . Er « iklärt gegenüber den Ausführungen des
Abg . B e b e l bei der letzten Berathung desselben Gegenstandes , daß
Niemand mehr al « er tue Vorgänge in Puris verabscheue , aber eben
so sehr auch die Vorgänge nach dem Niebe : Wersen der Empörung -
Redner stimmt gegen 8 1, weil er sich nicht dafür auSsprcchen kann ,
daß man eine Bevölkerung vo .i über eine Million gegen ihren Willen
einem anderen Staate einverlcibe . Abg . Ewald protestirt
ebenfalls gegen die Annexion unter Wiederholung der bereits
von ihm vorgebrachten Gründe . Abg . Reich ensperger ( Kre¬
feld ) wild für 8 1 und für das ganze Gesetz stimmen , denn es sei
ein dringendes Bedürwiß , dem neuen Lande einen Souverän zu geben .
Ec

'
hofft , daß die Diktatur , auch wenn sie nur bts zum 1 . Januar

1873 bewilligt werden sollte , doch nicht so lange dauern werde , und
daß den Elsässern und Lothringern bald das Recht der freien Selbst¬
bestimmung werde gegeben werden . — Abg . Frhr . v. Kettler ( Pa¬
derborn ) freut sich über den Wicdergcwrun der herrlichen deutschen
Lande , aber dcm Gejrtze stimmt er nicht bei . Er ist entschiedenster
Gegner der Diktatur . — Die Diskussion ist geschlossen. Referent
Lamey bemerkt , daß der letzte Redner doch mindestens für 8 1 stim¬
men müsse . Dem Abg . Sonncman « , der allein mit seiner Ansicht da¬
stehe, bemerkt er , daß E !aß -Lolhringen deutsche Lande siien . Der 8 1
wird in der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung mit allen
g gm die Stimmen von Sonncmann und Ewald angenommen .

Zu 8 2 motivirt Graf Kleist seinen Antrag , das Provisorium
bis zum 1. Januar 1874 auszudehnen , damit das Land nicht schon
nach 2 Jahren wieder in politische Aufregungen hineingrzogcn weide .
Graf Rittb erg hält eine Lobrede auf Lamey , der , von Elsässer Ab¬
stammung , der besser wie ein Anderer befähigt gewesen sei , die Bericht¬
erstattung über diese hochwichtige Angelegenheit zu übernehmen . Mit
der sofortige » Verleihung des JndigenalS reiche man den Bewohnern
der neuen Lande die Bruderhand . Abg . Dunrker crk .ärt , daß er
und seine Freunde keine Diktatur wollen , daß sie daher Alles lhnn
wollen , um mindestens diese Diktatur zu beschränken und gesetzlich zu
regeln . Mit Gcnuglhuung sei wahrgenommen , daß der Reichskanzler jetzt
die Berufung der etsaß - lothringische » LandcSverlretnng selbst in Aus¬
sicht genommen habe . Solche persönliche Versicherung !» eines hervor¬
ragenden Staatsmannes könnten aber den Reichstag nicht bestimmen ,
auf die Mitwirkung zu verzichten . Ein persönliches Vertrauen kommt
bei unseren Erwägungen nicht in Betracht . Darum halten wir bis
zum äußersten Momente an den Punkten fest , die wir in dir Voll¬
macht geschrieben zu sehen wünschen . Wir haben das Recht — und
das sagen wir dem Abg . Sonnemann — den Elsässern zu sägen : Ihr
seid von unscrm Fleisch und Blut , Ihr seid unser . In dieser Beziehung
ist der Wille des deutschen Volkes klar und unzweideutig .

Fürst Bismarck : Seinem Anstreten in der letzten -Debatte habe
keine Willkür zu Grunde gelegen ; er habe vielleicht einen nicht hin¬
reichend klaren Ausdruck gebraucht , weil er seine Aeußermigen nicht
gehörig vorbereitet gehabt . Der Unterschied zwischen seiner und der
Ansicht des Reichstags liege darin , daß er ( der Reichskanzler ) finde ,
de » Wünschet ; und Bedürfnissen des Landes werde durch die Be¬
schlüsse des Reichstags nicht hinreichend Rechnung getragen . Meines
Grachten « mißverstehen wir uns deßhalb , weil wir nicht unterscheiden
zwischen den beiden Gebieten der Gcsctzgebung , um die cs sich hier
handelt , der Nrichsgcsrtzgebung und LandeSgesetzgebung . Sie streben
mehr nach der Einmischung des Reichstags in die LandeSgesetzgebung
als ich . Ueber das Maß laßt sich ja streiten ; aber darin liegt der
Unterschied . In Bezug auf die Theilnahme der Elsässer an der ReichS -
gesctzzebung gehe ich viel weiter ; , die könnte meines Erachtens heute

eintr - ' en , nab j ' be -tt .rvS glaube ich . w ' nn sie iN^ R - chStag beantragt
wird , roß die Regi rangen ' » der L -ge sein werden , Jbn n diese
Tbettrrahme z :> , i„ em früheren Te ni -n - o !S 1873 oder 1874 Vor¬
schlägen zn können . Daß die E ! ässer an der R ichsgefitzgkbnng
Tbcil nebm n , da in liegt keine Recht - beciniiLchtiguog für eie übrigen
Mitglieder des Reichs , sonder » gewisfirmaßen ein vorbei eit » der L -Hr -
knrsnö im se tittren Staotsrechi , den die Herren hi . r dnrcharachcn
würden , ( tzv tterkeit . ) U » d eb wo ist es m in Wrzzzsch , noch f » her
dahin zu gehangen , daß di - verbünd - ien Regierungen >m BundeSralhe
Elsässer Mitglieder mit konsultativen Befugnissen zulasten ; wir be-
bürsrn ^d . l n absolut , wenn wir die Geichäste und Inte -essen des Lan¬
der richtig suhlen wollcn . Die Tendenz der Beschlüsse geht doch mei¬
nes Eracht,ns dahin , dem Reichslag die Landeegcsetzg - bpng in Elsaß
in weitem Maße und auf unbestimmte Zeit hin voizub halten und
die Theilnahme des Reichstags an der Elsässer L mdcsgcsctzzebung
womöglich noch früher cirurrten zu lassen .

Was mich veranlaßt zur Vervollständigung der Diktatur und zur
Verlängerung der Periode , in welcher sie ausgeübt werden soll , ist nur
das dringende Bedürfniß , die Landcsinterrssen des Elsasses und die
Betheiligung seiner Bewohner an der gesetzgeberischen Behandlung dieser
Lanbcsimeressrn zu vertreten . Ich erwarte keinen Vorlheil von einer
bauernden Einrichtung , die dem Reichstage das Detail der Landes -
gesctzgebung übertragen würde , und ich würde cS daneben für eine
große Ungerechtigkeit den Elsässern gegenüber betrachten , wenn wir
alle übrigen deutschen Stämme unsere Angelegenheiten selbständig be¬
handeln und sie allein davon ansgeschlosscir sein sollen und in stärkerer
Weise bevormundet werden sollen von Abgeordneten , die sie nicht ge¬
wählt haben , als das bei den anderen der Fall ist. ( Bravo !) Das
wäre eine Stellung und Behandlung , die dort , wo inan eben noch
empfindlich und reizbar ist , im hohen Grade unangenehm berühren
müßte . Es ist dies vielleicht eine Ueberhebung oder Ueberschätzung ;
aber cs ist meine Ansicht . Ich würde mich gern durch den Erfolg
widerlegen lassen ; aber ich glaube , daß einstweilen wir , die Regierungen ,
dieses jüngste Kind der deutschen Familie sorgfältiger und schonender
behandeln würden als die Reichstagsmitglicder ( Widerspruch links ) .
Es wird sich ja , in . H . , sei es im Jahre 1873 oder 1874 , ermitteln
lassen , ob diese Befürchtung gerechtfertigt war . Es ist die Sorge für
die kaum begonnene oder beginnende Kristallisation deutscher Empfin¬
dungen und deutscher Sympathien , die mich veranlaßt , die Geschäfte
dort möglichst lange ungestört in der Hand zu behalten . Behandeln
Sie die neu erworbenen Landestheile mit einer noch mütterlicheren oder
besser väterlicheren Sorgfalt und noch mehr schonend als wir , so würde
ich mich freuen ; aber ich fürchte , daß das nicht geschehen möchte , und
ich möchte in diesem Sinne , lediglich im Interesse des Landes selbst,bei dem Wunsche beharren , daß Sie an dem längeren Termin von 74
festhalten , was Ihnen namentlich dann um so leichter möglich sein
wird , wenn Sie noch vor diesem Zeitpunkte Elsässer Abgeordnete in
Ihrer Mitte haben , die ja jeder Beschwerde gegen die angebliche Dik¬
tatur sofort hier Ausdruck zu geben und ihre Klagen an die größte
Glocke in Deutschland zu hängen im Stande sein werden .

Alles , was von der Diktatur gefürchtet wir » und der Vor¬
redner Unheilvolles von der Diktatur sagt . das trifft die Zeilsrage
gar nicht . Wenn das Alles richtig ist, dann , meine Herren , müßten
Sie die Diktatur überhaupt gar nicht zulasten , dann müßten Sie die
Sache heute in die Hand nehmen und auch nicht 24 Stunden uns
das gefährliche Instrument der Gesetzgebung in der Hand lasten ;
denn was für eine Menge von unheilvollen Gesetzen kann man nicht
in 24 Stunden schaffen ; ja wer auch nur eine Minute die gesetzliche
Souveränetät in der Hand hat , kann ein nicht weniger großes Unheil
anrichten . Ader wie ich schon neulich erwähnte , sehr viel Gutes läßt
sich in e » er jo kurzen Zeit nicht stifte » . Also möchte ich bitten , die
Frage doch au « dem G -sichtspunkee ins Auge zu fassen , ob Sie nicht
den Elsässern Unrecht , Schaden will ich mal sagen , zufügen , weun Sie
zu früh mit dcm Reichstags - Regiment cinireten . Ich bin der Mei¬
nung , daß , wenn auch hier Elsässer im Hause säßen , dennoch einst¬
weilen die Landesgesetzgebung in den Händen des Kaisers und des
Bundksraths immer noch auf rin Jahr oder auf zwei verbleiben
könne, weil da ein so künstliches Netz von Kombinationen erforderlich
ist bei den Aenderungen , die beabsichtigt werden können , daß da « Ver¬
werfen eine « einzigen Paragraphen bei der parlamentarischen Diskus¬
sion da « Ganz - verschiebt . Die Vielseitigkeit der Interessen , die dort
verletzt werden können , ist uns im gegenwärtigen Augenblick besonder «
deutlich geworden bei der Erwägung der Justizorganisation , wo es ja
die Absicht ist, aus Gründen , die, wie jch glaube , ihren Beifall haben
würden , wenn es nicht zu « eit führen würde , sie hier auseinander zu
setzen, anstatt der vielen und kleineren Gerichte einigermaßen größere ,
die mehr Garantien nach verschiedenen Richtungen hin bieten , zu bil¬
den , wodurch also die sämmtlichen Gewohnheiten und Einrichtungen
der französischen Rechtspflege auf das Schneidendste berührt werden . Die
französischen Anwälte , die Notare , die Huisfiers , die GerichtSvollzi -her
besitzen dort bekanntlich käufliche Aemtcr , in analogem Verhältnisse ^
wir bei uns die Konzessionen der Apotheken käuflich find mit konkur -
rirenden Staatsprüfungen . Die Interessen aller dieser Leute werden
verletzt schon allein durch die Verlegung des Gerichts

'
an einen andern

Ort . Man wird nothwendig noch zu einer Abfindung dieser Leute
schreiten muffen , weil man ihnen so ohne weiteres doch ihr Privat -
eigenthum nicht ohne alle Entschädigung entziehen kann .

Da « berührt eine andere Frage , die Schuldfrage . Es werden dazu
Geldmittel nölhig sein , die hrrzugeben den Departements in ihrem
Interesse vielleicht nicht so leicht sein wird . Aber dieser eine Blick
auf die Sache zeigt Ihnen , wie vielseitige Interessen dort von Hun¬
derten von Familien und Ständen und Individuen durch so eine
einzige Maßregel berührt werden . Das Alle « kann am grünen Tische
vollständig berechnet werden , wie eine strategische Operation , die gleich¬
zeitig nach vielen Richtungen hin vorgeht ; wird aber ein einziger
Punkt herausgenommen , so paßt das Ganze nicht mehr , und es würde
eine schwierige Ausgabe für den Reichstag sein und eine volle Jahres¬
sitzung in Anspruch nehmen , wenn wir diese organisatorischen Gesetze
im vollen Plenum mit Ihnen vornehmen wollten . Also in Ihrem
eigenen Interesse lassen Sie uns etwas länger freie Hand . Es würde
zu Ihrem Bedauern und nicht zu unserer Freude sein , daß wir Sie
zu diesen Sitzungen berufen müßten , die nothwendig wären , um über alle
diese Details , die geordnet werden müßten , parlamentarisch zu verhan¬
deln , wenn Sie uns eben nicht die Zeit lassen , sie mit Besonnenheit
zu erledigen , oder uns zwingen , sie mit einer Hast zu erledigen , bei der
das Interesse des Landes leidet .

Der Vorredncrihielt mir vor , daß ich diese Frage — und ich schmeichle
mir , ihn jetzt überzeugt zu haben , daß es doch nicht reiner Eigen¬
sinn ist, wenn ich mich fest dafür cinsctze — zu erledigen gesucht hätte
durch den Druck einer , nennen wir es kurz , Kabinetssragc . Das trifft



so ganz doch Ittcht -̂ u. Ich Ul i c dock , ich babe lach! gesagt , wenn
Sie so und so vvtiren , will i -b ritt rnrhr B .ndeskanzler sein ; da
bade ick , ehe ich resignire, doch noch andere Pflichten als gegen das
Elsaß allein in Erwägung za ziehen — , ich habe nur gesagt , daß,
nenn die Ausgabe, die dor: iigcnd ein m Manne übertragen werden
soll, so eingerichtet werden soll, tann wünsche ich von ih,er Uebernrhme
tispersirt zu sein , und das kann man doch, cbe man ein solches Amt
übernimmt , jagen und seine Bedingungen flellen , ohne daß darin ein
unmittelbarer , ut,d ich möchte sag -n außerhalb der Sache liegender
Druck auf die Einschließung der Becheiligten liegt. Ich möchte die
Herren dringend bitten, aus >iner vielleicht nicht ausreichend vorder« -
rclen Art , in der ich meine Meinung mitunter vertrete, namentlich da,
nw ich nach einer längeren thcils geogrephilchen, iheils sachlichen Ab¬
wesenheit und Nichtbeiheiligung an Jhrcn Geschäften zurückkehre , aus
der Art , wo ich in unvorbereiteter Lage eine Sache vertrete, nicht sofort
Schlüsse aus tiefer gehende Verstimmung zu ziehen und einer Reizbar¬
keit unter Umständen etwa« zu Gute zu Hallen , ohne die ich nicht im
Stand ? wäre , Ihnen nno dem Lande Dienste zu leisten . ( Bravo !)
Das Recht, etwas ermüdet zu fein, wird mir auch der Herr Vorredner
nicht absprechr » wollen. ( Lebhafter Beifall .)

Im weitern VeUruf der Debatte erklärt der Reichskanzler ,
in dem Gesetz sei der Vorbchatt gemacht, daß einzelne Theile der
ReichScrfafsung früher eingeführt werden dürften , waS zunächst
mit dem Wahlrecht geschehen könne , ohne daß deßhalb die Gesetz¬
gebung in E .saß-Lolhringeu schon an parlamentarische Formen
gebunden weide . Gegenüber Kardorff , welcher für den 1 . Januar
1874 als Schlußtermin der Diktalu -periode stimmen will, falls der
Reichekanzl-r die Zustch -rung gebe , daß spätesten « im Herbst d. I .
durch ein Gesetz das Wahlgesetz in Elsaß - Lothringen eingeführt wer¬
den solle, verspricht Fürst Bismarck, in dieser Richtung seinen ganzen
Hinflug nach Kräften gellend zu machen.

8 2 wird hierauf in der von der Kommission beantragten Fassung
angenommen. Nach kurzer Debatte wird unter Ablehnung aller
Amendements 8 3 in der Kvmmissionssassung unverändert , ebenso
8 4 und hierauf das ganze Gesetz mit großer Majorität ange¬
nommen . Dagegen stimmen nur einige Abgeordnete des Zentrums
und der FonschrirtSpartei , sowie Sonneyrann , Ewald und einige
Andere .

** Berlin , 3 . Juni . Der „Kreuz -Ztg .
" zufolge wird

die Einberufung der Provinzial - Landtage bei der
gegenwärtigen Lage der Reichstags - Verhandlungen nicht
am 11 . Juni erfolgen .

Berlin , 4 , Juni . (Köln Z .) Versailler Privatnach¬
richten bestätigen , daß die Ernennung der beiderseitigen G e-
sandten in Deutschland und Frankreich noch vertagt ist.
Zum französischen Geschäftsträger in Berlin wird Marquis
Gabriac , bis jetzt erster Sekretär in Petersburg , bezeich¬
net. Unter den Kandidaten für den Posten eines deutschen
Geschäftsträgers in Versailles wird Graf Hatzfeld ge¬
nannt .

Oesterreichifche Monarchie .
ffff Wien , 3 . Juni . Rußland hat der Pforte er¬

klären lassen , es glaube die Bürgschaft übernehmen zu
können, daß Montenegro von den friedlichsten Gesin¬
nungen erfüllt sei und speziell der aufständischen Bewegung
in Albanien rollftändig fern stehe . Die Pforte hat sehr
höflich, aber nicht ohne einen Anflug von Sarkaömus ge¬
antwortet , daß sie diese Bürgschaft mit um so größerer
Befriedigung cntgegenuehme , als sie bereits vorgesorgt
habe , daß sie im Stande sei, einer etwa veränderten Stim¬
mung Montenegro 's wirksam zu begegnen.

Italien .
** Florenz , 2 . Juni . Im Senat erklärte der Mi¬

nister desAeußern , daß , wenn sich ein Urheber der Pariser
Mordbrennern in Italien einschliche , die Regierung sofort
den AuSlieserrmgsvertrag ausführen würde .

Rußland « nd Polen .
Odessa , 2 . Juni . Es wurde ein Komplott entdeckt,

wornach eine allgemeine Ermordung der Juden projektirt
war . Es herrscht in Folge dessen hier große Panik .

Türkei .
Skutari . 2 . Juni . Die türkischen Truppen haben ohne

Mühe die Aufständischen unterworfen . — Der Fürst
von Montenegro richtet eine regelmäßige Dampfschiff¬
fahrt auf dem See von Skutari ein . Der Fürst Nikolas
beabsichtigt den Bau der projektirten Stadt bald zu be¬
ginnen .

Großbritannien .
** London , 2 . Juni . In der heutigen Sitzung des

Unterhauses erklärte der Staatssekretär des Innern ,Bruce , in Beantwortung einer Interpellation Brnke 's ,
daß die Regierung bezüglich der Auslieferung flüchtiger
Insurgenten von Seiten der französischen Regierung
keine Mittheilung erhalten habe. Auf eine Interpellation
Locke 's erwiederte der Unterstaatssekretär im auswärtigen
Ministerium , Enfield , die Regierung habe bezüglich der
Pariser Massenhinrichtungen nur Zeitungsnach¬
richten erhalten und keine Remonstrationen dagegen er¬
hoben.

Ab . eL.iaaq der ser .usg . b : e» 10.379 fl . 2 : r . und d . r na - ctfli . . »
kliikost -n i umeihin i . ech line » Rcmeurog von 25 - dis 30,000 fl .
adncrse » , mit we '. ch.-r Limine c » weucicr nklcckltch -r B i .rag der
hi sig » Sia : t zur Unterstützung u -.s-r. r wack- . cn Kill, -er onl- ke' -->:
Hwl ' llasscnen g. le -st -r wird. Bezüglich de » nnceka . f <.-> G . » u>>, -
melken wir ncch . ratz di«>e.bea uue eie j »« r -»U:g >u Spende » low»hl
durch ihre M -uinigfaltt ^km wie durch vre Sckö-.h . tt d . r einzelne »
Exemplare die sottgejaritte .ie b -esige I wust . ie in , wüedlglttr Weise
repiäjmriren . Die Zi hung der Loose fi del am morgigen Tage
stall.

Heidelberg , 2 . Ja .-. i. (N. B. LsSz . ) Nach wies- rhe>gestellte«
friedlichen Zusländ . n Hai , wie c-> schein! , auch die edle Zaus ! oer
Jnoustrierltter >hc sauberes Gewerbe wieder aafaegr -sjett. Vvr -
gqtecn wurde ein solcher im hefigen Bayttbose aus d . r Thal eitappl ,
da er eben einen Tusch . udirdstaht begehen wollte , und oer Behörde
übergeben. — Tic ben ^chda . l . » Gemeinden Neurnheim »ns
Handschuchsheim haben die Zaianimeniegu ig ihrer hiezn geeig -
neien Grundstücke b . schlossen. — Dre Wahlen zur Geiieralsynobe
stad hier dereuS vorg. ncmmen uorden. Es wurden gewühlt djc HH.
Sachs , Klingel, Otto , G - otz . — Tagtäglich gehen sitzt 2 Militär¬
züge hier volbei , welche das 5 . pieuß . Armeekorps nach Haus - be¬
fördern. Einer kommt gewöhnlich in der Frühe , der andere Nach¬
mittags . Miltags lrefsii! häufig in anoeier Richtung mtt der Würz¬
burger Lahn große Züge französischer K - iegSL- f« ! grn -r von v .rschi --
dencn Waffe ..gattu .nge« ein . Die Leute haben f . hr abgetragene Uni¬
formen , Rhen ab .-r meist ziemlich aufgeräumt aus . — Das Blat -
leruspital , welches sich bis jetzt ganz nahe bei dem allgemein :«
Krankenhaus - , asio fast in der Mitte der Stadl , tem Amis - uns
KrelsgerichtSgebäuoegegenüb « , b . fand, wird j -tzl in ein andercS Lokal
ztemilch weii von der Stadt v.rlegi werde «, — Las wegen eines
BlatteinsialleS geschlossene Lyceum wiid in etwa 8 Togen wieder
elöfsnel werden.

Mannheim , 3. Juni . ( Mnnh . I .) 8. und 9 . Juni findet
im Saale der Harmonie in Heidelberg der V- rbanoStag des
unlerbadischen Gasuv .rbands d .r V o rs ch u h o e rel » e statt . Lchultze-
Delitzsch , der Anwalt ver dculschcii Genossenschasl . il , wird solche c . i!-
leiten. Zur Besvrechung sind folgende Fragen auf die Tagesordnung
gesetzt : 1 ) Erfordern .sse bei der Stellung der Faujtpsänder , mit Be¬
rücksichtigung der Unlcrsch -ede zwischen dem früheren badischen uns
jetzigen dculschcn G -nossinichastSgesetze . 2 ) Verzinsung der Thril -
zahlungen aus Sl mmantheile lür die nicht divisendenberechtigte Zeit .
3 ) Bedeumng der Franlfuner Filiale der dem chcn GeuosseiischafiS -
bank sind die süddeutschen Vorschußeereine. 4) Coiilo-Corrent - Berkchr
zwischen den Vorschußvrremcn b im Jnkasfogeschätt. Die Referate über
die Pos . 1 und 3 sind der Mannheimer Votlsdank übertragen wor¬
den . Von inner» Ve . daiidSangelegcnheiiei! komme » ncch Bestimmung
des nächsten BerbanddlagS , Wahl d . S künftigen Vororts und die¬
jenige eines Abgeoidlicten zum allgemeinen deutschen Verbandstage
zur Verhandlung .

— In Mosbach wurden am 1. d. dell dortigen im Feld gestan¬
denen Soldaten und Landl »ehrmännern unter großer Betheiligung der
Bewohner vom Gemeinderath die von der Stadt Mosbach bestimm¬
ten Diplome und Geldgeschenke als Anerkennung bewiesener Tapferkeit
und HeldenmuthS in feierlicher Weise überreicht und zugleich den Ge¬
feierten Abends ein Bankett gegeben , welches , mit Toasten, Musik und
Gesängen abwechselnd , heiter verlirs.

F rei b urg , 3 . Juni . Die »Frbr . Ztg / erfährt aus zuverläs¬
siger Quelle , daß die Erhaltung des Hin . Hvfralh Kußmaul für
unsere Univelstiät als gesichert zu betrachten ist.

Nachschrift .
/ X Paris , 2 . Juni . „Pans -Journ .

" veröffentlicht eine
Anzahl Aktenstücke , geheime Befehle u . dgl . , welche bei
gefallenen Insurgenten gefunden worden sind. Wir heben
für heute oas folgende Schriftstück heraus :
' Commune von Paris . Direktion der allgemeinen
Sicherheit . Der Bürger Raoul Riganlt wird im Verein
mit dem Bürger Bögere mit der Ausführung des Dekrets der Com¬
mune von Paris , betreffend die Geiseln , beauftragt .

Paris , 2. Prairial des Jahres 79 . — Delescluze , Bil -
lioray . '

ff Versailles , 4 . Juni . Das „Journ . Francais " sagtbei Besprechung der gegenwärtig schwebenden parlamen¬
tarischen Frage : ^ „ Das einfachste Mittel , um zu ver¬
hindern , daß die Motive irrig gedeutet würden , welche die
Nationalversammlung veranlassen , die Wahl der Prinzenvon Orleans giltig zu erklären und das Ausweisungsgesetz
anfzuheben , würde sein — wenn die Nationalversammlung
nochmals ausdrücklich sich zu den Grundsätzen bekennte,
welche in dem Programm von Bordeaux ausgedrückt sind."

München , 4 ., Juni . (Bayr . Bl ) Leider haben unsere
Truppen bei den letzten Kämpfen zwischen den Versailler
Truppen und den Insurgenten noch einige Verluste er¬
litten , indem von den auf Vorposten steifenden Mannschaf¬ten durch Kugeln der Versailler ein Mann getödtet und
vier verwundet wurden .

II München , 5 . Juni . Die 1 . Division des I. H -
xischen Armeekorps rückt morgen in drei Kolonnen
aus ihrer Stellung vor Paris ab und marschirsi am 3k).
Juni in Saa : brücken ein.

N ih - b. m H . n. H .- sk -p .-stm - tster Levv z '-" 5 -st uud gegen
diesen erne Anz -.hl schar wi gender A . sLuIdig ' -no - n iu einer Weise
amgest. llk , aus d -r klar Herr » geht . daß der A . k.äger auch nicht die
mindeste Idee von der Tragw - j,- seiner Teschuld 'guna -n besitzt. Nicht
eine einzige der vorgebrachien Behauptungen ist auch nur mit dem
Schallen einer beweisenden Thai so che e bäriet , pbirihl der Ange-
geist.-ne im Lauf weniger Jahre sich um da « musikal-sche Leben der
R -sidenz die höchsten Verdienst- offenkundig erworben hat ; wir «rin¬
ne n nur an den Aufschwung der orchestralen Leistungen in den
Sympbonickorizerieri , an die Einführung der große » Werke von Bach,an die must rgrltige Einstr-during der . Meist .rfirger " . .

Unsere Arrtgabe iß es nicht , eine Venheidiguug des Herr . Levi z »
g- ben, bisse» über allen Streit erratenes Dirig -ntentalenr auch von
dem Gegner nicht in Zweifel gezogen wird. Wir möchten nur das
unbefangene Publikum daraus aufmerkmm mach : , , daß eine Debatte
über da« etwaige Verschulden des oder b -sser gesagt der Kap .llmeister
überhaupt nur denkbar ist , wenn ma-i zuvor ganz genau den
Umfang ihrer Zuständigkeit k nnt , und wenn man ferner
weiß , ob und wie wirr diese Zuständigkeit ron der Generaldircktion
geachtet wird . Darüber also , über die allein cuttcheidende Hauptfrage ,
knrhält der Artikel nicht eine Sylbe , und er st kt deßhalb , trotz der
möglicherweise guten Absicht , vom Gebiet der Kritik in das G biet d-S
Geredes . Mit solchen Mitteln kann man in der Krisis des Instituts
nur schaben . Im Interesse der Kunstanstalt w -e der P . -sse erheben
wir deßhalb unsere Stimme gegen die brwerslos hingeworfene und
schon deßhalb le chiferligc und nichtssagende B -schuldignirg eine»
um ferner Fädigkeiten , wie seines Charakters willen gleich hochgeach¬
teten Künstlers , dem Karlsruhe schon eine Reihe der glanzvollsten
musikalischen Genüsse verdankt und dem sein unleugbares Verdienst ge¬
rechten Anspruch verleiht, mindestens nur vor, annähernd ebeirbürligen
Gegnern und auf Grund beweisbarer Tatsachen angegriffen zu werden.

Berichtigung . I » Nr . 139 ist in der Ei nrheilung beS14 Arm - ekorps bei der 56. Jnf, -Brigade zu lesen : 1 . oberjchles .
Jnf . -Reg . Nr . 22, statt 2. oberschl . rc .

Frankfurter Kurszettel vom ö . Juni .

Staatspapierr .

Deutschland 5°/, Bundesoblig . —
„ 50 /gSchatzscheme 101

Preußen 4V-"/o Obligation . S5V»
Baden b°/„ Obligationen 100' /»

. 4V? /a - ßb' /r
- 4"/° . 88V-
„ 3>/z°/ «Oblig .v .1842 84 '/»

Bayern 5"/g Obligationen 101 'V
4 '/ ? /« „ 97 ' / -

« 4°/o „ 91
Württemberg 5"/o Obligation. 101'/z

„ 4 '/-°/o . S7 '/-
, 4»/» „ 89

Nassau 4 '/ -°/° Obligationen 95
„ 4»/o . 87

Sachsen 5°/oObl . 102
S . -Gotha5 »/o „ 100
Gr . Hessen 50/0 Obligation . 101'V

„ 4«/o . „ 91V.
Oesterreich 5V» Silberrente

Zins 4 -/z°/o 56' /»

Oesterreich 4"/ Papierrente
Zins 4 ' / "/ 49

4°/ Raab -Grazer Lsose —
Luxem- 4 "/ Obl . i . Fcs . » 28 kr. 85 '/
bürg 4°/ dto . i .Thlr . 5105 kr.85 ' /

Rußland 5"/Oblig . v . 1870
^ 512 . 83

„
'

5°/ dto . v. 1871 82
Belgien 4'/ -«/ Obligation . 102 '/ ,
Schweden 4'/-"/ dto . i. Thlr . 91" /
Schweiz 4'/-"/ Eidg. Oblig . 100 "/«

« 4-/-VdBern.Sttsobl . 99
3"/ Spanische 32 '/ ,N .-Amerika 6"/ Bonds 1882r

von 1862 96"/
„ 6"/ dto. 1385r

von 1865 96 '/
. 5»/ dto. 1904r

C°/ °rv . 1864 94 '/

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 119' /
Franks . Bank ü 500 fl. 3 °/o 437 -/ ,

„ Bankverein ü Thlr . 100, 40 "/
Ein ; . 128

„ Vereinskastemit fl. 100 110
Darmstädter Bank 360
Oest. Nationalbank 746
4 '/-»/obayr .Ostb.L200fl . 132
4 '/-V<Mlz .Marbhrt .b00fl. 127
4"/Ludwigsh . -Bcrb .500fl. 175
4" oPfÄz .Nordb . -Akt.500fl. 110V-
4"/,.Hcss . Ludwigsbahn 151
3 '/2V, .Oberheff.Eisnb.350fl. 73V»
5°/östr .Frz .Slaatsb . i.Fr . 410
5"/s „ Süd .Lmb . - St . - E .- A. 167"/»
5"

o „ Nsrdwestb.-A.i.Fr . 203"/.
5«/oElisab .-Eifnb .L200fl . 213'/ .
5"/gGaliz . Carl -Ludwiasb. 250' /
S°/oRud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 157'/
5"/Böhm .Westb . - A . 200fl. 247'/-
bVoFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 193'/ ,
50/ Alföld-Fium .Eisnb . V- 169

5"/Ludwigsh .Berbach .Pr . —
b»/H -st .Ludwrgsb .Pr .i.Thlr . 99"/ ;«

Böhm. We,lb.-Pr . i. Silb . 78
5°/ Elisab. B .-Pr . i. S . 1- En» 78
5"/ » dio. „ r . Em. 771/
5° « dto. steuerst , neue , 82 ' /
5°/» (Neumarkr-Bied) 80 ' /
5"/ Frz.-Jos .- Prior . steuerst. 80V,5" ,yKroupr.Rud .Pr . v. 67/68 7P '/ .
5°

g Kronp ' .RudolfPr .v.1869 73 '/ ,5"/ ostr.Nordwestb .-Pr . i. S . 78 ' /
5"/Uiig .Ostb . -Pr . i. S . 69 '/
5°/ Ungar. Nordostb -Prior . 69"/
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73
3"/ östr.Süd .- Lornb.-Pr . i.Fcs . 45
3°/östr .Staatsb .-Prior . „ 57 '/
3"/LivorneserPr ., mt .o, vLv/2, 32"/«
5"/o prmß . Bodenkredit-Central -

Pfandbriefe 100
7°/ Neu-York -Cittz-Bonds 96°/
6"/, Pacific; Central 87 ' /»6"/ South Missouri 71 "/

Anlrhensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/«, Pramien -Anl . 109'/
Badische 4"/ dto . 108'/

„ 35 -fl.- Loose . . 65
Braunschw . 20 - Thlr .- Loose 18 ' /
Großh . Hessische 50-fl. -Loose 173'/,

„ „ 25-fl . - „ 4s

Ansbach -Gunzenhausen.Loose 11 "/
Oestr . 4Vo250-fl. -Loosev . 1854 76

. d°/500 -fl. - „ v . 1860 81 '/
„ 100-fl.- L°vse von 1864 122

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8' /

Wechselkurse , Gold nnd Silber
Amsterdam 100 fl., 3 '/ -Vst.S . 99' /
Berlin60Thlr ., 4"/ . „ 10S
Bremen 50Thlr . G . 4"/ , 97
Cöln80Thlr . 4°/ . 105
Hamburg 100 M .-B. 4°/ . 87 "/
London 10 Pf .St . 2'/ -"/ « 119"/
Paris 200 Fes . 6"/ . -
Wien 100 fl. östr.W . 5"/ „ 96 "/.

Preutz. Kassensch. fl. 1 .44 ' / -45 ' /
„ FricdrichSd 'or „ 9.57'/ -58 ' /

Pistolen . 9.44- 46
Holländ . 10-fl. -St . „ 9.55 - 57
Ducaten . . . » 5.35—37
eO-Francs -Stücke . . 9.24 '/ —25
Engl . Sovereigns „ 11.54—56
Russische Imperial . , 9.44—46
Dollars in Gold . 2L7 —28Disconlo . . . . l.S . 3 '/ - "/

Badische Chronik .
Karlsruhe,W . Juni . Das Friedens -Dankfest , wird wie in

Preußen , so auch in Baden Sonntag , den 18. Juni , begangen werden.
8' Pforzheim , 4 . Juni . Die Betheiligung bei der Abnahme

von Loosen zu der von hiesigen Bijouteriefabrrkanieu zu Gurrst n der
deutschen Jnvalidenstiftung veranstalteten Ausspielung
von Goldwaaren war sowohl in unserem enger« Vaterlande als
auch in andern Staaten eine so lebhafte, daß außer den von hier als

-Patriotische Gabe gespendeten 500 Gegenständen , welche einen Werrh
von 10,697 fl. 33 kr. repräscntirten , noch 537 weitere Ger iune im
Betrage zu 10,579 fl. 2 kr. angekaufi werden konnten. Somit kom¬
men im Ganzen 1037 Gewinne im Werth von 21,276 fl. 35 kr. zur
Ausspielung. Für abgeirtzte 73,000 Loose L 35 kr. wurden 42,533 fl20 kr. eingenommen. Die veranstaltete Lotterie wird also auch nach

ffff Pesth , 3 . Juni . Im Prozesse Karageorgevich
sind der Fürst und seine beiden Mtlangrschuldigien Trif -
ksvich und Stankovich vom obersten Gerichtshöfe wegen
unzulänglicher Beweise frei gesproch en worden .

ffff Florenz , 3 . Juni . Die Abgeordnetenkammer
genehmigte die Erhöhung des Einfuhrzolls von Getreide
und Mehl .

Senat . Auf eine Interpellation bezüglich der gegen¬
wärtigen Verhältnisse der Marine gibt der Minister
Erklärungen ab , in Folge deren der Senat eine motivirte
Tagesordnung annimmt , welche die Nothwendigkeit einer
schleunigen Reorganisattvn der Marine konstatirt .

Karlsruhe , 3 , Juni . Ja einer der letzten Nummern der
„ Bad . LandcSztg / ist der gegenwärtige Zustand unserer Oper in erster

Witter » ngsbeohachtungsa
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe.

1. Juni .
Barometer. Thermo¬

meter. IZss'
'

"
4
!

Word. Himmel . W ittera

Mrg «. 7Uhl 27' S .2 >4 - 8,3 0,67 N .O. klar heiter
« tg « 2 „ 27" 8 .1

" -1- 14,1 0,37 N .W.
Rachi « 8 „ 27" 7,9 " 410,8 0.60 N .O. w . bew . .

2 . Juni
MrgS. 7UH' 27" 6 .4" ' -1- 7,5 0,63 N .NW. s. bew. trüb , kühl
'̂ IgS. s „ 27 " 8 .4 '" -1-11,2 0,37 N. O .
NachtS 9 « 27 " 8,5 '" -1- 8 .4 0,60 N. " ' "

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlei ».
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Z .797 . Karlsruhe . Mein
. lieber Bruder Karl Griesbach
'

ist heute Morgen durch eine Lun -

genlähmung ' m 65 . Lebensjahre von
seinen langen Leiden erlöst worden .

Im Namen seiner beiden Söhne
^ Wilh

'
elm und Julius , sowie

der Familie widmet diese Nachricht seinen
Freunden ,

Karlsruhe , den 4 . Juni 1871 ,
shstriUn (Arieskack ,

Vorrölkig in allen kueddsnüluogen .

Ssodsts ^ .rtklass
— so eben susxexeden —

von
vr . VV. Kv8vr'8

Hunäbueli äsr anutoinisolitzli

vllirurKie .
Mt rsdlreicden Noirsticken .

Uilrx . 1 . ( kosen 1 — 20)
Preis kür äss Ksore — 3 solcde Inekernnzien
nmksssenll :

7 ü. 36 kr . 8iV.
Itssctle tVeiterküriieruns un6 bslülge Volien-
«innss 6er neuen 4uüax « können von 6er Ver-

Isssliso61llll8 in Lussiedt gestellt vverüen.
vie Verlagsdsvälung von 8 . Krupp (8 . Liedeek )

in iüdinssn . 2 .740.

Vorrstdig in ollen kaclitignölungen ,

Z .782 . i . Du G . Braun ' sche Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe liefert

Sadische Geschäftskalender pro 1871
( Preis 10 kr.) zu 24 kr.

Ban - u . Gewerbs -Kalender pro 1871
( Preis 1 fl. 12 kr .) zu 54 kr.

Z .732 . 2 . Freiburg .

Unterzeichneter C . C . ladet hiermit ergebenst seine
alten Herren zum Sechsundfünfzigsten Stiftungsfeste
der l8uvvl » ein . Die Feier besteht in einem Fest¬
diner bei Stiegler in Krozingen , Sonntag den
18 . Juni , und in einem feierlichen Commerfc am
Vorabend des StistungStages Dienstag den 20 . Juni
I87l auf der Schwabenkneipe ( Steinhardt ' sche
Brauerei ) .

Freiburg , den 1. Juni 1871 .
DaS LorpS Snsvir

I A.

_ _ Dennig XXX -
Z .752 . 2 . Karlsruhe .

Badischer Verein für Ge¬
flügelzucht .

» Am 10 . , 1l . und l2 . Juni l . Z . wird im Thier¬
garten dahier eine

Gefiügelansstellung
verbunden mit Geflüg - lmai kt staiistnden , wozu wir
die »« ehrlichen Geflügelliebhaber ergebenst cinladcn .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1871 .

_ Der Vorstand ._
Z752 . 1 . Mannheim .

Anzeige .
Herr A . Haeberlen ist nicht

mehr in unfern Diensten .
Ludwig Oppenheimer Söhne,

Mannheim .

Z .784 . 1 . Ein tüchtiger Zuschneider ,
welcher in großen Städicn in feinen Ci -

lvil - und Militärgeschäsien funktioniri
" und dem die besten Zeugnisse zur Seite
/ stehen , sucht Veränderungsbalber unter

soliden Bedingungen ein Engagement .
Zu erfragen bei der Expediti on dieses Blattes .
Z .792 . Baden - Baden .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger kräftiger Mann , welcher die Küferei er¬

lernen will , kann sogleich eintrcten bei

_ Küfermeistcr Kuhn Baden -Babey .
Z .548 . 3 . L ahr , Brcisgau .

Hk *
Haselholzspähne sind billigst zu beziehen bei

_ Adolph Rost in Lahr B/g .

HanÄelsmühle -Verkauf .
Z 763 . 1. In einem Hauptort des OberrheiuS

( Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel ) ist eine gutr
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
mach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mit
Zugehör , Wasser - und Dampsbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen ,
das Ganze im besten Zustande , abzntrete « . Solide
Kauffiedhaber wollen sich unter Odilkre k . 1. 359 an
die Annoncen - Expedition von HLLsewster » lL.

in Basel wenden . ( 01331 .)_
Z .788 . 1 . Ruprechtsau .

Pferde -Versteigerung .
Montag den 12 . und Mittwoch den 14 .

Juni er . sollen je circa 80 überzählige Depotpfcrde
auf der Straße von Straßburg nach der Ruprechtsau
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versteigert
werden .

Die zum 8 . d . MtS . angrsetzte Auktion findet am
Ä. Juni er . in derselbe « Weise statt , und werden da -
dei 12 tragende , resp Stuten mit Fohlen vcrkaust .

Ruprechtsau bei Sttsßburg , den 1 . Juni 1871 .
Königliches Eommando des Pferde -Depots Nr . l .

15 . Armeecorps ,
gez. Schumann .

Z .814 . 1 .

Heute , Dienstag den 6 . Juni ,

Zwei große -Manie Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr Kafsaöffnung eine Stunde vorher ._l.eiil'

8 8villM»N ium' i'it'iiii l imi8
in Maxau .

Mittwoch 7 . Juni , Abends 7 Uhr,

Ertra-Vorstellung.
Zum Benefiz der Gebrüder Belleza und der jungen Emtlip Ricar - p und

Emanuele .
Ganz neue Exercitien .

Zum Schluß :

neue komische Pantomine von Emilio Velleza .

Preise der Plätze : Fremdenloge 1 fl . 30 kr , Logen und Sperrsitze 1 fl . , l . Platz 45 kr . ,
- II . Platz 30 kr . , III . Platz 15 kr.

BilletS bei Herren Frey , Karl -Friedrich - Straße ; Dört , Langestrafe ; Gegus , Friedrichsplatz ;
Wickert , V ier Jahreszeiten .

Der allgemeine Beifall , welcher uns vom verehrten Publikum und selbst auch von
allerhöchsten Personen zu Theil wurde , gibt n » s die Hoffnung , zu unserem Benefiz mit
einem recht zahlreichen Besuch beehrt zu werben , wozu wer uns hochachtungsvoll em¬
pfehlen .

Gebrüder Selleza und die Linder.

Dienstag große Vorstellung Abends 7 Uhr.
Donnerstag , Nachmittags '/ ?4Uhr , große Familen - und Ktu - er -

Vorstellurrg .
Ertrazug nach Karlsruhe Abends 10 Uhr 3V M ._ Z .812 . 1 .

Z .559 . 2 . Freiburg .

Die Burschenschaft V « ut « » LÄ in Freiburg ladet hiemit auf diesem
Wege ihre alten Herren , sowie Freunde der Burschenschaft zu dem am
Iv . und 11 . Zunt - . Z . stattfindenden Stiftungsfeste freundlichst ein.

Samstag r Commers im Gasthaus „ zum Deutschen Kaiser " .
Sonntag : Ausfahrt auf das Zähringerschloß.

Freiburg , den 22 . Mai 1871 .
I . A . d . C.

Oscar Muser , stuä. zur.
z . Zt . Sprecher .

I

Offene Reisestelle .
In einem größere « Fabrik -Geschäfte , - esse» Fabrikat eingeführt ,

ist die Reisestelle für Vorder -Pfalz « nd Baden zu besetze« .
Der Eintritt sollte möglichst bald geschehen .
Hauptsächlich berücksichtigt würde ei « jüngerer Man « , der diese

Gegend schon bereist « no die Spezerei -Handlunge « besucht hat .
Reflektirende wollen sich unter Anfügung ihrer Zeugnisse adres -

stre « an I . Schmi - liN C > ,
Z .791 . 1. ( St .1745 .) Stuttgart .

Z .7H6. Baden .

Fahrniß -Verkauf .
Wegen Wegzugs von hier werden im

Hause des Herrn Werzinger , Maria - Viktoria -
Straße Nr . 13 dahier im 3 . Stock , am

Dienstag den 6. und Freitag den 9. Mts . ,
je Morgens von 9 — 11 und Nach¬

mittags von 3 — 6 Uhr ,
nachstehende Fahrnisse gegen Baarzahlung verkauft ,
als :

Eine große Parthie Mahagonimöbel , als :
Schleidsekretär , Schreibtisch , Silber - und Bü¬
cherschrank , Auszictisch für 14 und mehr Perso¬
nen , Bettladen , Scpha , Stühle , Pfeilerschrank
mit Spiegel rc. ; ferner : Chiffonniere « , Kom¬
moden , Kästen , Spiegel in Gold - und Holzrah¬
men , antike Möbel , Lüstres , Arm - und Kron¬
leuchter , Lampen , deutsches und französisches
Porzellan , GlaSwaarcn , Vasen , Pendules , ganze
Werke wissenschaftlichen und belletristischen In¬
halts , verschiedene Musikalien , Haarmatratzen ,
Betten , 1 Küchenschrank , alle Arien Küchenge¬
schirr , 1 eiserner Herd mit Rohr , 1 Kübelpflanze
( Irsrena ) und sonstiger Hausrath .

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete .
Baden , den 1 . Juni 1871 .

Der Beauftragte :
A . Sulz er , Waisenrichter .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten .

B -390 . Nr . 12,980 . Mannheim . Gegen Han¬
delsmann Salomon Weilmann von Mannheim
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahrcn Tagfahrt «n-
beraumt auf

Montag den 10 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Eläubigerausschuh ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werben in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenten als
der Mehrheit der Erschienenen beitrctcnd angesehen
werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Lagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Mannheim , den 27 . Mai 1871 .
Grohh . bad . Amtsgericht .

Kupfer .

N .392 . A .Nr . 2759 . Pfullendorf . Zur Pu¬
blikation des gegen Johann El sä her von Dcnkiugen
ergangenen Ganturiheils haben wir Tagsahrt auf

Freitag den 9 . Juni l. I . ,
Vormittags B/r Uhr ,

auf diesseitiger AmlSkanzlei anberaumt , bei welcher
unlengenannle Gläubiger zu erscheine « haben , widri¬
genfalls das Unheil ihnen gleichwohl für eröffnet gelte .

Pfullendorf , den 8 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d. A .-R . :
R e i n e ck.

Sirafrechtsplege .
Ladungen uud Aahävupgr » .

U .424 . Nr . 6478 . Stockach . Am 1 . Juni d.
I . wurde unweii Ludwigshafen , jedoch schon auf der
Gemarkung Bocmann , die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen GeschlrchlS im See aufgesunden .

Die Leiche war nicht bekleidet , auch nicht ciogewi -
ckelt , die FLulniß bereits stark vorangeschritten , so daß
vermulher werden kann , daß d »S Kind schon etwa
3 Wochen im Wasser gelegen seiu^ uß . Wir bitten ,
aus die bis jetzt noch unbekannte Mutter des Kinde -
zu fahnden und solche im BetretungSfallc anher vor¬
führen zu lassen .

Stockach , den 2 Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Hahn .

Verwischte Bekanntmachungen.
Z .682 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juni l . I . ab wird die direkte Abfertigung

von Eilgüiern zwischen Kehl bczrv . zwischen sämmlltchen
diesseitigen Gülersialionen und Slraßdurg wieder aus¬
genommen .

Die in Berechnung kommenden Taren werden bei
den diesseitigen Gülerexpedilionen auf Verlangen be¬
kannt gegrben werden .

Für die beir . Transporte sind die rcglementarischen
rc . Bestimmungen für den Güterverkehr auf de» Gr .
StaalSbahncn maßg . bmd .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Bläß .

Z .774 . 1. Nr . 548 . Karlsruhe .

Der Obstbaukurs
für Volksschullchrer und andere Personen reiferen
Alters findet in der Zeit vom 1 . — 15 . Juli hier statt .
Theilnehmer haben sich bei dem Vorstande der Großh .
landw . Gartenbauichule bi>r zu melden ._

Z .802 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Versteigerung der Mobilmachungs¬

pferde der Großh . badrichen Division findet folgen¬
dermaßen statt :

In Konstanz ( ' ) am 9. und 10 . Juni ,
. Engen C ) „ 14 . Juni ,
„ Meßkirch ( ' ) am 12 . und 13 . Juni ,
, Pfullendorf ( *) am 9. Juni .
. Donaueschingen ( * ) 12 . und 13 . Juni ,
, Villingen am 13 . Juni ,
. Waldshul , 14 . do.,
, Breisach . 9 . do. und 10 . Juni ,
, Freiburg ( *) 14 . dy. „ 15 . do . ,
» Lörrach am 12 , do. ,
. Müllheim ( *) am 15 . Juni ,
„ Hausach am 12 . Juni ,
, Kork ( ' ) ( ff) am 12 . und 13 . Juni ,
, Dinglingen ( *) an , 14 . und 15 . Juni ,
„ Offenburg ( ' ) ( ff) am 9. Juni und 10 . Juni ,
„ Baden ( ff) am 14 . und 15 . Juni .
. Rastatt C ) ( ff ) am 9 . und 10 . Juni ,
» Bruchsal ( ff ) am 12 . und 13 . Juni ,
„ Karlsruhe C ) ( ff) am 9. und 10 . Juni ,
, Ettlingen am 13 . Juni ,
„ Philippsburg ( *) ( ff) 15 . Juni ,
, Pforzheim ( ff ) am 12 . Juni ,
, Mannheim am 9. uns 10 . Juni ,
„ Schwetzingen , C ) am 14 . Juni ,
, Weinheim ( *) am 14 . und 15 . Juni ,
„ Sinsheim <*) ( ff ) am 12 . Juni und 13 . Juni ,
„ Mosbach ( * ) ( ff) am 9. und 10 . Juni ,
. Tauberbijchofsheim am 12 . Juni ,

An jedem Tag kommen beiläufig 100 Reit - und
Zugpferde zur Versteigerung .

An den mit ( *) bezeichneten Orten werden Zucht¬
stuten an inländische Züchter verkauft , welche sich
durch obrigkeitliche Zeugnisse als solche ausweisen .
Hier kommen jeweils zwischen 20 und 30 Zuchtstuten
zur Versteigerung .

An den mit ( ff) bezeichneten Orten werden starke,
zweispännige Leiterwagen mit Pferden und Geschirr
versteigert , und zwar jeweils etwa 20 Stück ; nur in
Bruchsal und Kork je 40 Stück .

Die Versteigerungen beginnen in der Regel zwischen
8 und 9 Uhr Vormittags . Die Versteigerungsplätze
sind auf den Rathhäusern zu erfahren .

Karlsruhe , den 3. Juni 1871 .
_ Großh . bad . Division ._

Z .753 . 1. K a r l s r u h e.

Versteigerung von Omnibussen.
Die unteizeichnete Stelle läßt Dienstag den 20 .

Juni d. I ., Vormittag « 9 Uhr anfangend ,
in dem hintern Gießhaushofe zu Karlsruhe 17 Stück
thcils gut brauchbare Omnibusse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern .

Mittlerweile kann auch der Verkauf aus freier Hand
stallfinden .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1871 .
_ Großh . bad . Zeughaus -Direktion ._

Z .721 . Nr . 629 . Graben . ( Heugrasver¬
steigerung .) Am Frei tag den 9. Juni l .
I . wird auf dem hiesigen Rathhause von Morgen «
8V2 Uhr an der HeugraSerwachSvon etwa 55 Morgen
Wiesen der Gemarkungen Graben , Rußheim und Lie-
dolsheim versteigert .

Graden , den 30 . Mai 1871 .
Großb . bad. Bezirksforstei .

_ M e n z e r ._
Z .749 . 1 . 'Nr . 247 . Otkcnhösen . ( Holzver -

steigernng . ) Aus der Domänenwaldabthcilung
. Krieshöferwald ' versteigern wir mit Borgfrist
bis Martini d. I .

Samstag den 10 . Juni d. I . ,
früh 10 Uhr , —

im Gasthaus zur Linde in Ottenhöfen :
122 lannene Sügklötze , 8 tannene Baustämme , 62

buchene und 39 ahornene Klötze , 197 >/ , Klfir . bu¬
chenes, 9 ' /r Klftr . ahorncneS und 14/r Ktftr . tannene «
Scheitholz , 131 ' / ? Klftr . buchenes und 12 Klftr . tan -
nenes Klotzholz ; 103 Klftr . buchenes , 2ff '

, Klft . ahor -
nenes ,

' / ? Klftr . gemischtes und 4 ^ Klftr . tannene «
Prügelholz , 4310 Stück buchene uno 390 Stück tan¬
nene Wellen und 6 Loose Aballrei « .

Sämmtliches Holz lagert an der Straße nach Aller¬
heiligen , ungefähr ' /z Stunde hinter Ottenhöfen .

Ottenhöfen , den 30 . Mai 1871 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

Bastian .

Drnck und Verlag » er G . Btaun ' schen Hosbuchdruckerri .
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